
Calwer enblatt.
Amts und JntelligeuzbLatt für de» Bezirk.

Nro. 27. Samstag 8. April 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Stuttgart.
Versteigerung Lriginaleng-

lisüier Zuchlschwcine.
Unter Bezugnahme auf die vorläu¬

fige Bekanntmachung der K . Central¬
ftelle für die Landwiub scher fl vom 2.
v . Mts . ( landwirthschastlicheS Wowcn-

der erkauften Thicre können in Lud - im Staatswald Kälbling : 1500 Boh
wigsburg um billigen Preis erworben nenstecken , 4700 Hopfenstangen , im

Staatswald Hinterlollbach IlOOHop-
fcnstangcn ; am

11 . d . Mts.

weiden.
Ten 1. April 1854.

Kaffenamt
der Ccntralstellc für die Landwirtkschaft . ini Staatswald Löhneck 1000 Hopfen-

Römer . istangen und 600 Gerüststangcn.
Zusammenkunft am 10 . Morgens 9

Calw.  Uhr im Staatswald Kälbling , Ablh.
(Anordnung einer Curatcl ) . !Thann , im Scblag und um 12 Uhr

Der längst volljährige Friedrich beim sogen . Bettelstock bei Zainen;
blalt Nro . 9 ) , betreffend die Einleitung S chuhm ach er in Stammhcrm wur - sodann am 11 . Nachmittags 3 Uhr
zum Ankauf junger Ss weine in Eng - de wegen körperlicher und geistiger Ge - am Schlag auf der Straße zwischen
land , wird hiemit zur öffentlichen brechen durch obcramtsgerichllicheu Be - Liebenzell und Dennjäckt.
Kenntniß gebracht , daß solche Schwei - sebluß vom 23 . d . M . unter Curatel Neuenbürg , 3 April 1854.
ne inzwischen von Herrn Oberamts -jgestellt . Dieß wird nun mit dem An - K . Forstamt.
Ihicrarzr Kaltschmid angekaujt worben fügen öffentlich bekannt gemacht , daß Lang,und in Ludwigsburg nunmehr ange - jFriedrich Schuhmacher ohne die Zu-
kommen find , und zwar 30 Eber undstimmnng seines Pflegers Friedrich
12  Muiicrschweine der vorzüglichsten Rit t e r in Stammhcim nichts mehr
Racen ( Esser , Berkshire , Uorlshire,
Windsor ) ; von Farbe theils weiß,
theils schwarz , theils schwarzgescheckt,
viele haben einen langen Körper und
leichten Kopf mit großen hcrabhän
genden Ohren.

Die Tbicrc werden nunmehr an
würtembergische  Viehzüchter und
Landwirthe im öffentlichen Äufstreich
zur Nachzucht gegen alsbaldige baare
Bezahlung verkauft werden und cs
wird die Versteigerung am

Dienstag den 11 . d . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr,

in dem Kaltschmidt ' schen Wohnhause
zu Ludwigsburg ( Sccstraße ) unter
Vorbehalt der Genehmigung der K.
Centralstclle stattfinden . Diese Ge¬
nehmigung wird bei Erzielung ange¬
messener Preise sogleich ertheilt wer¬
den . Der nachherige Verkauf der
Thierc ins Ausland ist bei einer noch
zu bestimmenden Konventionalstrafe
verbeten . Behälter zum Transport

giliig veräußern , noch sonst sich mehr
giltig verbindlich machen kann.

Den 29 . März 183 !».
K . Oberamtsgericht

Ebenspergcr.

Forstamt Wildberg.
(Fick tenrindenPerkauf ) .

Das heurige FichtenrindenErzcug-
niß in den Revieren

Nagold bestehend in ca . 23 Klf.
Schönbronn 4 Klf.
Stammheim 20 Klf.

wird am
Dienstag den 11 . April

A l t b u l a ch.
(LiegenschaftsPerkauf ) .

Die zur Gantmasse des Jakob Mür¬
bster, Bäcker gehörige Liegenschaft , be¬
stehend in:

Einer zweistöckigen Behausung
und Scheuer unter einem Dach
mit Wagenschopf und Viehstall
dabei , 22 Morgen Acker , 1t
Morgen Wiesen , 4 Morgen
Gärten und Länder und 4-
Morgcn Wald,

kommt am
Mittwoch den 12 . April

Nachmittags von 1 bis 5 Uhr
aus dem Rathhaus in Altbulach in

von Vormittags 9 Uhr an ans der Aufstreich und wird dem Meistbieten
Forstamtskanzlei im Aufstreich ver - den unbedingt zugeschlagen.
kauft werden.

Den 3 . April 1854.
K . Forstamt

Revier Licbenzcll.
HolzVcikauf am

10. d. M.

Zu gleicher Zeit wird auch ein
stieser Masse gehöriger Wagen
Äufstreich verkauft.

Den 4 . April 1854.
K . AmtsNotariat.
C. F . Kcrler.

»Ml
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Revier  Li ebenzell.
(Holz -Verkauf ) .

Am
Mittwoch den 12 . d . M.

3000 Stück tannene Wellen unten am
Slaatswald Badwald zunächst Ernst¬
mühl.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Schlag.

Den 6 . April 1854.
Nevierförster
B e cht n e r.

Oberamtsgerickt C a l w.
(GläubigerAufruf ) .

In nachstehenver Gantsache wird
die Schuldenliquivation zu der bezcich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatöanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumelden.

Karh Andreas Feldweg,  Flasch-
nermeistcr in Calw

Donnerstag den 11 . Mai
Vormittags 8 Uhr

zu Calw.
Den 6 . April 1854.

K . Oberamtsgericht.
Ebenspcrger.

Hirsau.
Vierzig Zentner Heu sind im Cre-

kulionSwege nächsten
Dienstag den 11 . April

Nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem RathhauS zu verkaufen.

Den 7 . April 1854.
Schuldheißenamt.

A l t h e n g st ä t t.
(GarnVerkaus ) .

Am
Montag den 10 April

Mittags 2 Uhr
weiden auf dem Rathhaus ca . 8 Zent¬
ner Mwerg gesponnenes Garn guter
Qualität gegen baare Bezahlung im
Äusstreich verkauft.

. Schuldheiß Lu z.

Oberlengenhardt.
(HolzVerkaus ) .

Cs werden am
Ostermontag

Nachmittags 1 Uhr
100 Klftr . schönes tannenes Scheiter¬
holz , das nahe an der Liebenzeller
Steige sizt , gegen baare Bezahlung
auf denORathhause verkauft und die
Liebhaber dazu eingeladen.

Schuldheißenamt.
Stahl.

L i e b e l s b e r g.
Zn dem Gemeindewald werde » am

Montag den 10 . April
etwa 6000 Küferreife schönster Quali¬
tät im öffentlichen Aufstrcich verkauft
gegen baar Zahlung , von 25 bis auf
10 Schuh . Liebhaber werden Ungela¬
den . Die Zusammenkunft ist

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhaus.

Schuldheiß Kübler.

Äußer-amtliche Gegenstände.
Calw

Teppiche.
Für Auswanderer , PferdeTeppi .be

und BettVorlagen von einer vorzügli¬
chen Fabrik hat zum KommissionsVer-
kauf erhalten , und werden sehr billig
abgegeben von

Zmmanuel Heermann.

Calw.
Mein oberes Logis ist auf Georgii

zu vermicthen.
Wittwe Fein.

T e i n a ch.
(Fahrniß -Verkauf ) .

Nächsten
Montag den 10 . April

werden nachstehende Gegenstände - ge¬
gen baare Bezahlung im öffentlichen
Ausstreich verkauft , und zwar:

4 Pferde , Fuchse » , Wallachen
von 6 — 11  Jahre alt , sowohl
zum schweren Zug als auch zum
springen tauglich

1 vierspänniges Wagengeschirr
sammt Sattel und Rollriemen

2 zweispännige Chaisengcschirr
1 Reitsattel sammt Zugehör
3 zwei - und vierspännige Wagen

sammt Zugehör , worunter sich

noch ein ganz neuer befindet
1 Glaswagen
1 Trotschke
1 einspännige Chaise
1 GesellschaftS - und
1 einspänniger Schlitten sammt

Nollgcschirr
2 Dungkarren
3 Strohstühle , sowie verschiede¬

nes Fuhr - und BaurenGeschirr
worunter

2 Wenden
1 Heblade und
Ketten aller Art

begriffen sind.
Liebhaber werden auf gedachten Tag

Vormittags 8 Uhr
in den Gasthof zur Krone dahier ein¬
geladen.

Den 3 . April 1854.
Heinrich Firnhaber

z. Krone.

Calw.
(Etwas sehr Vortheilhafteö für die

Herren Tuchfabrikanten ) .
Neue bleckieneSaugsprizen , um das

Wasser ohne den Mund viel schneller
und besser in die Schläuche ( oder
Spuhlen ) zu ziehen , sind um 24 kr.
per Stück zu haben bei

Karl Feldweg
Flaschner im Biergäßle.

Calw.
Dunghaare hat zu verkaufen

Wochele,  Rothgerber.

! Calw.
. Auf kommende Karwoche empfiehlt
rein und weiß gewässerte Stockfische
pr . Pfd . 4 kr. zu gefälliger Abnahme
bestens

Ch . JosenhanS,
Seifensieders Wittwe.

C a l w.
Besonders rein gewässerte Stockfi¬

sche empfiehlt auf die Charwoche bil¬
ligst

Fr . Köhler,  Seifensieder.

Calw.
Liederkranz.

Heute Abend Gesang und Einzug,
der Beiträge von Sängern und Zu¬
hörern bei Bierbrauer Hahdt.



Calw.
(TapcrcnEmpfthlung) .

Meine Tapeten-Karteii/ mir den allemenesten Dessins / sind angekommen und
empfehle ich solche zur gefälligen Ansicht.

August Sprenger.

Michael  Schneider  in NewAork
empfiehlt sein Gasthaus „ Zur Pfalz " Nro . 193 Duaiie -Straße nahe der Eric -Eisenbahn und DampsschiffLau-

Lung allen AuSwanoercru bestens mit dem Bemerken , dass alle Sontage Calwer bei ihm anzulreffe » sind , da sei¬
ne Gattin die Tochter des früheren NosenwirthS Greis aus Ealw ist.

T e i n a ch.
(SägmühleVerkauf ).

Am Montag , den 17 . April , Nachmittags von 2 bis L Uhr wird die FirnhaberscheSäg¬

mühle , für welche ' bis jezt 1550 fl . angcboten sind , leztmals in Aufstreich gebracht , und gedenkt

man , an diesem Tag mit dem Meistbietenden einen festen Kauf zu schließen . Die .naufsliebha-

ber werden mit dem Bemerken cingclaven , daß , etwaige Theilhaber , wenn sie Ncrkäuferscher

SeitS angenommen werden sollen , gleich beim KaüsSabschluß zu nennen find.

Das K. Preuß. Kreis-Physikus Doktor Kochs

MW ILl SLULlSr Lk« I»QOII8
bewähren sich ununterbrochen , vermöge ihrer reichhaltigen Bestandtheile der voizüglicl ' st geeigneten

Kräuter '- und Pflanzensäfte , gegen Husten , Heiserkeit , Rauheit im Halse , Verschleimung im Hal-

ftrc ., indem sie in allen diesen Fällen , lindernd , reiz stillend  und besonders wohlthuend ein¬

wirken . — Dr . Kochs Krauterbonbonö werden in gestempelten Originalschachteln fl 35 kr. und 18 kr. fortwährend

in Calw  nur verkauft bei LouiS Dreist.

Antwerpen. ^
Am 20 . segelt der große und schöne Dreimaster „Leopold"  Kap . Geberding,  wofür bei baldiger Anmel¬

dung noch Kontrakte ab Mannheim nach NewUork fl 75 fl., Kinder billiger , begeben werden können von demBe-

zirkSagenten
S . Winkler in der Badgasse in Calw.

Stadt Vaihingen.
(Buchbinder LehrlingS -Gesuch ) .

Ein jünger braver Mensch , der Lust
hat , die Buchbinder - und Papp -Arbei-
tei, zu erlernen , findet unter billigen
Bedingungen und Zusicherung guter

Behandlung eine Stelle bei
Friedr . Sckray,

Buchbinder.
Calw.

Gedörrte Zwetschgen bei
Christian Bozenhardt.

Calw.
Geschickte Maurer und Zimmerleute

welche gesonnen sind auswärts Be¬
schäftigung zu suchen , können nähere
Erkundigung einziehe , bei

Apotheker Epting.



Bilder aus Afrika.

Tbrbah.

(Fortseznng ) .

Die Freunde kannten , riesen ihn an
und grüßten ihn . Zum crstenmalc sah
ich einen wahrhaft würdevollen arabi¬
schen Gruß . Eh . reichte ihm eine Fla¬
sche Cognac ans dem Wagen ; er er¬
griff sie mit einem so edel freundlichen
Nicken, daß der beste dramatische Künst¬
ler cs für den Nathan hätte zur No¬
tiz nehmen können , und zog daran tüch¬
tig . Dann stieg er , eingeladen , mit
ans . Bis dahin batte er kein Wort
gesprochen . Plözlich wickelte er feine
breite Leibbinde non blauem tunesischen
Gewebe ab , reichte sie seinem Nachbar
und sagte , aus mich deutend , in halb¬
gebrochenein Französisch : »Cr soll fick
damit bedecken, sonst bekommt er mor¬
gen das Fieber ." In der Thal war
mein Nöckchcn ganz lhanseucht ; ich srö
stelle dnrch und durch . „ Nehmen Sie !"
sagte CH. ; „es ist der beste maurische
Arzt weit und breit und kennt das
Klima ." Wie dankbar dem braven
Arzte , wickelte ich mich in den Shawl,
während er mich auö großen dunkeln
Augen tbeilnehmend betrachtete . Der
Wagen flog ans der guten Straße hin,
der Große Atlas versank hinter dem
Kleinen , dem wir nahe kamen und der
seine wundeibar schönen , großartigen
Formen vor uns entwickelte Die in er¬
ste Aehnlichkcit von allen Gebirgen,
die ich kenne , hat er mit dem Jura,
dieselben edein Linien , dieselbe reiche
Modellirnng der Flächen . Seine Gi¬
pfel waren noch reichlich mit Schnee
bedeckt , zwischen dem daS Nadelholz
der Höhe schwarz hervor,agte . Noch
ehe wir gegur halb acht Uhr den Har-
rach bei Sidi Erzin überschritten , be¬
gegneten wir wundervollen Palmen¬
gattungen , in deren mächtigen Kronen
der heißer und heißer werkende Luft»
zug mit aller Poesie des Palmenlan-
dcs brauste . Tie gewaltigen , hohen
Stämme , umwuchert von unzähligem
jungem Nachwuchs und baumhohen
Fenchclstengeln von 2 — 3 Zoll Durch¬
messer uüd ty - jü  Fuß Höhe , bogen

" sich schlank und elastisch vor dem Win¬
de , der vom Lande zur See Herzog.

Nach fünfstündiger Fahrt erreich ten wir
die Arbah , ein kleines , aber ausblu-
hendeS Colonistenbort , daS wenig ara¬
bischen Charakter bewahrt hat . Nur
die niedrige , halb in der Erde stecken¬
de Bauart , die kleinen Fenster und die
Hose sind als zweckmäßig beibehalien
worden . 'Wir hielten vor einer kleinen
wenig appetitlichen Kneipe , die eher
einem mir Fliesen geplatteten Stalle
glich, aber mit großen Buchstaben ans
der weißen Kalkwand den Namen Pal-
menhauö suhlte . — Zn rer Thai
brauste vor ihrer Thur die schönste
Palme , die ich je gesehen ; stolz, einen
halben Meter im Durchmesser , vielleicht
IttO Fuß hoch und kerzengerade , die
Wurzeln wie eine Bank nur den Schaft
am Grunde her gruppirt . Sardinen
Oel , Wein , arabisch Brod und Eier
waren rasch herbeigeschasst ; cs wurde
tapfer eiiigehamn und in der Kneipe
ein echt französischer Höllenlärm ge¬
macht , sodaß ich verzog , meine Sardi¬
nen mit dem herrlichen Wein und Brod
auf den Wurzeln der Palme sizend zu
verzehren und , an den Stamm gelehnt
die Krone unt ihren Millionen , Doleb-
spizen ähnl .chen Blättern ebenso im
Schwarzblan des afrikanischen Him¬
mels über mir schwank -n zu sehen,
wie ich daheim als Knabe so oft , in
seligen Träumeil im Haidekraut lie¬
gend , das goldgiüiie Haar der Dirke
im sanften Schimmer beS deutschen
Himmels flattern sah.

(Fortseznng folgt ) .

Zeitung für Laudlcrrtc.

Das Neueste ist wieder ein Frie-
bensvorschlag des Kaisers von Ruß¬
land , überbracht durch den Prinzen
Georg von Mecklenburg nach Berlin.
Der Ezar erklärt sich zufrieden mit
den Zugeständnissen an die Christen,
wie England und Frankreich sie von
der Pforte zugesichert worden , wenn
sie durch Verträge garantirt werden
und er will seine Truppen zurückziehen
wenn auch die Flotten der Wcstmächtc
aus,  dem schwarzen Meer und dem
Bosporus zurückgehcn . Das Weitere
könne ein Kongreß der Großmächte in

Berlin regeln . Die Frage ist jezt nur
die : werden jezt , nachdem die Dinge
so weit gekommen , England und Frank¬
reich neck) wollen und wird es nicht
heißen : zu spät ? Wir glauben , lroz
dieser Friedcnsbvlschaft , werden die
Kanonen cnlschetden.

Die verbündeten Flotten sind von
Bkykos auö in das schwarze Meer
ausgelaufen ; der Enthusiasmus der
Tschetkeffen darüber ist unbegrenzt ; sic
sollen die Russen in mehreren Treffen
geschlagen haben.

Zn Griechenland sieht cs schlimm
aus ; die Auflegung hat sich verdop¬
pelt.

In Montenegro scheint sich in der
Thal ein Angriff gegen die Türken
voizubereiten.

Billemain erzählt in seinen eben er¬

schienenen „ Erinnerungen " , Napoleon

habe einmal gegen mehrere große Ge-

lehitc geäußert : „ Bet der Negierung
der Staaten ist die Macht der Wissen¬

schaft ein Thcii der Wissenschaft der
Macht . "

* » *

Kaiser Nikolaus soll unlängst zu
einem Gesandten gesagt haben : „ In

diesem Augenblick habe  ich eine Mil¬

lion Truppen ; wenn ich will,  so

werde ich zwei Millionen , und wenn

ich bitte,  drei Millionen haben ."

Am Palmfest , 9 . April , wird pre¬
digen : Vorm . AV . Schmollen Nachm.
t ) i . Schmidt.

Redakteur: Gustav RiviniuS.

Druck und Verlag der R -vimusschen Buch-

druckerci in Catw.
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